
Begriff der Völkerpsychologie .
Von H . Steinthal .

 Seit der Abhandlung- , mit der wir diese Zeitschrifteröffnethaben,sindzwarErörterungenwichtigerFragenoderKategorienderVölkerpsychologieindiesenBlätternöfterunternommenworden.DahinrechneichnamentlichimzweitenBande:Lazarus„VerdichtungdesDenkensinderGeschichte",und„UeberdasVerhältnisdesEinzelnenzurGesammtheit";vorzüglichimdrittenBande:„EinigesynthetischeGedankenzurVölkerpsychologie",und„UeberdieIdeeninderGeschichte".AuchaufmancheSeiteninmeinenundunsererfreundlichenMitarbeiterArtikelnüberMythenundEpikundEtymologieundSittengeschichteließesichhinweisen.DagegenistderGrundgedankeselbstderVölkerpsychologienichtwiederGegenstanddersprechunggeworden.AberauchvonAnderenistdiesineingehenderWeisebisherunsresWissensnichtgeschehen,wederzustimmend,nochbekämpfend.DieshatunsinkeinerWeisebeunruhigt,unddergelegentlicheWiderspruchhatunsnichtinEifergebracht.JeneKritik,diewiroftgenuginunsererNähegefundenhaben,welchesichNaserümpfend,Holmlächelnd,witzelndkundmachte,konntenwirruhiggewährenlassen.EinesoernsteDarlegungaberwiedievonPaulinseinen„PrincipienderSprachgeschichte"konnteunsnurerfreuen,wieunsohneRücksichtaufstimmungoderGegensatzdasganzeBucherfreuen1musste;

 1 Vgl . die Besprechung des oben genannten Buches von unsremFreundeMistelihn13.Bde.dies.Zeitschr.S.376—409.
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